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geht.Denn indennächstenWochen
undMonatenwirdder Spargelmas-
senhaft aus den Dämmen sprießen,
sodass das enormeAngebot sich auf
den Preis auswirkenwird.

Der Hofladen auf dem Gelände
am Trülldamm, so berichtet Liebe,

öffnet am Freitag, 4. April. Exakt
eineWoche später soll auchdasZelt
auf dem Gelände für die ersten Be-
sucherinnen und Besucher zum
Spargelessen geöffnet sein. Ab der
zweitenAprilwochegehenauchdie
insgesamt 46 Verkaufshäuschen in
Betrieb, die sich an vielen Standor-

ten in der Region Hannover, bei-
spielsweise auf Parkplätzen von
Supermärkten oder Einkaufscen-
tern, befinden.

Auf dem Hof der Spargelwirt-
schaft ist bereits zu sehen, wie die
Zukunft des nächsten Spargels aus-
sieht: Dort stehen große Paletten,

massenweise befinden sich darin
Spargelpflanzen inNetzen.DieSor-
te: Xenolim. „Die werden dem-
nächst auch eingepflanzt, müssen
zwei Jahre im Boden bleiben. Den
größten Ertrag bringt die Pflanze
aber, wenn sie drei Jahre lang Kraft
sammeln kann“, sagt Sina Liebe.

Im Einsatz: Erntehelfer wie Vassile stechen von jetzt an den Spargel. FOTOS: STEPHAN HARTUNG

Großes Feld: Viele Arbeitskräfte sind auf den Feldern in Fuhrberg im Einsatz.Die Boxen füllen sich: Die ersten Stangen sind geerntet.

Straße in
Engsensen
geperrt

Engensen. Die Straße Alter Post-
weg in Burgwedel-Engensen
wird von Montag, 7. April, bis
Freitag, 11. April, vollständig ge-
sperrt. Autos und auch Busse
können die Straße in dieser Zeit
nicht passieren. Das teilt die Üs-
tramit.DieBuslinien621und639
fahren während der Sperrung
eine Umleitung. Daher fallen die
Haltestellen Alter Postweg, Fin-
kenweg und am Lahberg ersatz-
los aus. Die Üstra bittet Fahrgäs-
te, als Alternative den Rufbus
Sprinti zu nutzen.

Auf Nachfrage bestätigt auch
die Stadt Burgwedel, dass es in
der kommenden Woche wegen
Bauarbeiten zu einer Vollsper-
rung kommt.Grund dafür ist laut
der Stadt ein mehrfacher Stra-
ßeneinbruch. Dieser soll nun be-
hoben werden. Für Autofahrer
soll ein Umweg ausgeschildert
werden.
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Fuhrberg. Ist es so weit? Ist er schon
da? Es sind diese Fragen, die Sina
LiebevomSpargelhofHeuer zuletzt
fast täglich beantworten musste.
Gemeintwarabernicht, obeinBaby
unterwegs ist, sondern wann der
ersteSpargel inFuhrberggestochen
wird. Das Interesse war groß – von
denMedien als auch aus der Bevöl-
kerung. „Wir hatten zuletzt täglich
viele Anrufe bei uns im Hofladen“,
sagt Liebe, die für den Fuhrberger
Wirtschaftsbetrieb für das Personal-
und Verkaufsmanagement zustän-
dig ist. Die gute Nachricht für alle:
Es ist so weit.

Rund ein Dutzend Erntehelfer
aus Rumänien begannen jetzt mit
dem Stechen des Edelgemüses. Mit
den Maschinen, den sogenannten
Spargelspinnen, arbeiten sich zwi-
schen den Dämmen entlang – und
das ziemlich schnell. Denn bislang
sprießt nur sporadisch Spargel aus
dem Boden, der per Hand und mit
einem Werkzeug herausgeholt
wird. „In der nächsten Woche geht
es dann richtig los“, sagt Betriebs-
leiter Jörg Heuer. Dann werde die
Anzahl der Arbeitskräfte auch auf
90 steigen, die in Fuhrberg unterge-
bracht sind.

Erster Spargel in Fuhrberg:

Tunnelsystem erzeugtWärme

Dass es erstAnfangApril denersten
Spargel gibt, sei laut Heuer normal.
„Wir sind aus den Vorjahren nur
verwöhnt gewesen“, erklärt er. Da-
mit der Spargel schneller wächst,
gibt es technischeHilfsmittel. Unter
den Folien befindet sich ein kleines
Tunnelsystem, in dem Wärme er-
zeugt wird. Welche Temperatur das
hat? Heuer zückt sein Handy und
lacht. „Das kann ich alles aus einer
Appablesen, somodern ist dasmitt-
lerweile“, sagt er und zeigt auf den
Bildschirm. 47,1 Grad unter der
oberstenFolie.„UnddieWurzelkro-
ne, dort alsowodasWachstumstatt-
findet, hat 16,4 Grad.“

Das Familienunternehmen be-
wirtschaftet rund 100 Hektar mit
Spargel, alles auf Burgwedeler Ge-
biet. Davon sind 20 Hektar nun an
der Reihe für den Frühspargel, der
dankdesWärmesystemsein schnel-
leres Wachstum erfährt. Aber es ist
nicht nur die technische Unterstüt-
zung. „Wir hatten zuletzt viel Son-
ne.AuchdashatderSpargelpflanze
beiderEntwicklunggeholfen“, sagt
Heuer und fügt hinzu: „Etwas mehr
Regen würde aber auch guttun, im
März gab es praktisch keinen Nie-
derschlag.“

Der frühe Spargel hat natürlich
seinenPreis. LautHeuer liegt dieser
bei 15,90 Euro pro Kilogramm. „Da-
mit halten wir die Preise stabil im
Vergleich zum Vorjahr.“ Wie 2024
gilt aber auch: Der Kilopreis wird
natürlich noch fallen im weiteren
Verlauf der Saison, die offiziell im-

Der erste Spargel ist da
Auf der Anbaufläche rund um Trülldamm in Fuhrberg sprießen bereits die Stangen aus dem Boden.

Was kostet der Spargel bei Heuer in diesem Jahr?

Von Stephan Hartung
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